
 

 

GEMEINDE RINIKEN                             AKTENAUFLAGE  

 

Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom  

Freitag, 17. Juni 2022, 20.00 Uhr, Zentrum Lee 

 
 Vorsitz: Beatrice Bürgi, Gemeindeammann 
 
 Protokoll: Martin Maumary, Gemeindeschreiber 
 
 Stimmenzähler: Rolf Schär 
  Peter Schärer 

 
Da sich die Stimmenzähler Bernhard Schaub, Dieter Rehmann und Jolanda Hossli für die heutige Ver-
sammlung entschuldigen mussten, hat sich Peter Schärer bereit erklärt, diese Funktion für die heutige 
Versammlung zu übernehmen. Dies wird von den anwesenden Stimmberechtigten gutgeheissen.  

 

 

Feststellung der Verhandlungsfähigkeit 

 

Stimmberechtigte laut Stimmregister 975 
 

Beschlussquorum   195 (20 % der Stimmberechtigten)  

 

Anwesend sind 65 Stimmberechtigte (6,66 % der Riniker-Stimmberechtigten). Die erforderliche Mehrheit 

von 195 Stimmen für abschliessende Beschlüsse kann an der heutigen Versammlung nicht erreicht wer-

den. Alle zustimmenden und ablehnenden Entscheide der heutigen Versammlung unterliegen dem fakul-

tativen Referendum, welches innert 30 Tagen nach Veröffentlichung der Entscheide, von einem Fünftel 

der Gesamtheit der Stimmberechtigten, verlangt werden kann. 
 

 

Traktanden  
 
1. Genehmigung des Protokolls der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. November 2021 
2. Genehmigung des Rechenschaftsberichts 2021 
3. Genehmigung Kreditabrechnung Nutzungsplanung 
4. Genehmigung Kreditabrechnung Sanierungen Gäbi / Sonnhalde 
5. Genehmigung der Verwaltungsrechnung 2021 
6. Projekt Riniken 2025 (Information) 
7. Verschiedenes und Umfrage 

a) Information aus dem Gemeinderat 
b) Fragen, Anregungen der anwesenden Stimmberechtigten 
c) Verabschiedungen von Behörden- und Kommissionsmitgliedern 

 
 

Begrüssung 
 

Gemeindeammann Beatrice Bürgi heisst die StimmbürgerInnen zur diesjährigen Rechnungs-Gemeinde-
versammlung herzlich willkommen und bedankt sich für das Erscheinen und das Interesse an unserer Gemein-
de.  
 
In den Jahren 2020 und 2021 wurden die Versammlungen jeweils in der Turnhalle Lee durchgeführt. Seit an- 
fangs April 2022 gelten keine Pandemiemassnahmen mehr, sodass die heutige Versammlung wieder im Zent- 
rum Lee durchgeführt werden kann. 
 
Als Gäste an der heutigen Versammlung werden begrüsst: Cynthia Schaffner, Leiterin Finanzen und Ilenia Frac 
chiolla, Lernende der Gemeindeverwaltung im dritten Lehrjahr. Sie sitzen in den vordersten Reihen des Ver 
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sammlungslokals. 
 
An der heutigen Versammlung sind keine Medienvertreter anwesend. 
 
Entschuldigungen von Stimmberechtigten wurden entgegengenommen, werden aber nicht verlesen. 
 
 

Diverse Bekanntmachungen 
 
Die Gemeindeversammlung ist öffentlich und die Presse hätte Zutritt.  Nebst den bereits erwähnten 65 Stimmbe-
rechtigten sowie den erwähnten Gästen ist der nicht in Riniken wohnhafte Gemeindeschreiber Martin Maumary 
als Protokollführer anwesend. 
 
Die Einladung mit Traktandenliste und Erläuterungen wurde den Stimmberechtigten vorschriftsgemäss 14 Tage 
vor der Versammlung zugestellt. Die Akten lagen vom 03. Juni 2022 bis am 17. Juni 2022 bei der Gemeinde-
kanzlei zur Einsicht auf oder konnten auf der Website www.riniken.ch heruntergeladen werden.   
 
Gemäss § 27 Abs. 2 des Gemeindegesetzes werden die Abstimmungen offen durchgeführt, wenn nicht ein Vier-
tel der Anwesenden eine geheime Abstimmung verlangt. 
 
Bei den Abstimmungen zu den Verwaltungsrechnungen und zu den Kreditabrechnungen dürfen die Mitglieder 
des Gemeinderats nicht abstimmen. 
 
Der Botschaft zur heutigen Versammlung konnte entnommen werden, dass es bezüglich dem Einsatz von Hilfs-
mittel an der Versammlung Änderungen gegeben hat. Die Präsentationen müssen jeweils bis um 12.00 Uhr des 
Versammlungstags bei der Kanzlei, per E-Mail, Betriebssystem WINDOWS, Dateiformat PDF, eingereicht wer-
den. Das Departement Volkswirtschaft und Inneres, Gemeindeabteilung des Kantons Aargau, hat seine Empfeh-
lungen aus dem Jahr 2015 angepasst. Es gab diesbezüglich auch Beanstandungen seitens der Riniker Stimm-
berechtigten. 
 
1 / 5 der Stimmberechtigten kann innert 30 Tagen seit der Publikation der Entscheide das Referendum ergreifen 
und eine Urnenabstimmung verlangen. 
 
Die Traktanden werden gemäss der Einladung (Botschaftstexte), in der aufgeführten Reihenfolge, behandelt. 
Dazu werden seitens der Stimmberechtigten keine Bemerkungen angebracht. 
 
 
 
 
 

http://www.riniken.ch/
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V e r h a n d l u n g e n 

 
 

1.  Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom Freitag, 26. November 2021 

 

Dieses Traktandum wird von Gemeindeammann Beatrice Bürgi vorgestellt.  
 
Das Protokoll der letzten Einwohnergemeindeversammlung vom Freitag, 26. November 2021, wurde von Ge-
meindeschreiber Martin Maumary verfasst.  
Das Protokoll konnte während der Aktenauflage auf der Website www.riniken.ch heruntergeladen oder bei der 
Gemeindekanzlei in Papierform bezogen werden. 
 
 

Wichtiges aus der Versammlung vom Freitag, 26. November 2021, in Kürze: 

 
• Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom Freitag, 11. Juni 2021, wurde genehmigt.   
• Dem Einbürgerungsgesuch der Eheleute Dede und Marija Nrecaj (beide von Serbien) wurde zugestimmt.  
• Als Mitglieder des Wahlbüros der Einwohnergemeinde, für die Amtsperiode 2022 bis 2025, wurden Rolf 

Schär (Stimmenzähler), Bernhard Schaub (Stimmenzähler), Dieter Rehmann (Ersatzmitglied) und Jolanda 
Hossli (Ersatzmitglied) gewählt. 

• Der Souverän genehmigte einen Verpflichtungskredit von CHF 75‘000.00 für den Ersatz der Heizungs-
steuerung in der Turnhalle Lee. 

• Zustimmung zum Verpflichtungskredit (Gemeindeanteil) CHF 830‘000.00 für die Erneuerung / Sanierung 
der K 455 (Bruggerstrasse / Ausserdorfstrasse). Anmerkung: Gegen diesen Entscheid wurde fristgerecht 
das fakultative Referendum erhoben. An der Urnenabstimmung vom 13. März 2022 wurde dieser Kreditan-
trag abgelehnt. 

• Genehmigung eines Verpflichtungskredits von CHF 2‘615‘000.00, für die Erneuerung / Sanierung der 
Werkleitungen entlang der Kantonsstrasse K 455 (Bruggerstrasse / Ausserdorfstrasse). 

• Genehmigung des neuen Gebührenreglements in Bausachen, mit Rechtskraft ab 01. Januar 2022. 
• Die Versammlung stimmte dem Budget 2022 der Einwohnergemeinde Riniken, mit einem Steuerfuss von 

119 %, zu. 
• Gemeindeammann Ueli Müller wurde mit Reden von Vizeammann Beatrice Bürgi und Gemeindeschreiber 

Martin Maumary sowie unter grossem Applaus für seine Tätigkeiten in und um die Gemeinde Riniken ge-
würdigt und gedankt.   

 
 

Antrag Gemeinderat 

 
Genehmigung des Protokolls der Einwohnergemeindeversammlung vom Freitag, 26. November 2021. 
 
  

Diskussion  

 
Keine.  

 

 

Abstimmung (offen vorgenommen) 

 
Dem Antrag des Gemeinderates – Genehmigung des Protokolls der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. 
November 2021 – wird einstimmig und ohne Gegenstimmen, zugestimmt. Dieser Entscheid unterliegt dem fakul-
tativen Referendum.  

http://www.riniken.ch/
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2.  Rechenschaftsbericht 2021 

 

Dieses Traktandum wird von Gemeindeammann Beatrice Bürgi vorgetragen. 

 

Einleitung / Änderungen in der Berichterstattungen gegenüber der Vorjahre 
 
Die Gemeinderäte des Kantons Aargau sind verpflichtet, den Stimmberechtigten jährlich Bericht über die Tätig-
keiten des abgelaufenen Jahres zu erstatten. Unter § 20 Abs. 2 Lit. 5 Gemeindegesetze, sind festgehalten, dass 
dieser Rechenschaftsbericht von der zuständigen Legislative (in Riniken Einwohnergemeindeversammlung) zu 
genehmigen ist. 
 
Die Form der Berichterstattung ist nicht vorgeschrieben. Der Bericht kann in mündlicher oder in schriftlicher Form 
erstattet werden. 
 
Seit Einführung des aktuell gültigen Gemeindegesetzes wurde in Riniken der Rechenschaftsbericht in Form von 
formellen Angaben und Statistikzahlen erstellt und veröffentlicht. Der Gemeinderat hat im Februar 2022 ent-
schieden, die Form der Berichterstattung ab dem Berichtsjahr 2021 zu ändern, mit der Begründung, dass die 
Statistikzahlen nicht Auskunft über die effektiven Tätigkeiten der Behörde geben. Darum werden in Zukunft, Be-
richte der einzelnen Behördenmitglieder als Rechenschaftbericht veröffentlicht. Die Statistikzahlen werden nicht 
mehr in diese Berichterstattung integriert. Diese werden jedoch weiterhin erstellt und können während der Akten-
auflage auf der Website www.riniken.ch eingesehen werden. 
 

Gemeindeorgane. Gemeinderat  

 
2021 war das vierte Jahr der Amtsperiode 2018 / 2021. In der personellen Zusammensetzung des Gemeinderats 
ergaben sich gegenüber dem Vorjahr 2020 keine Veränderungen.  
 

Ressortverteilung 
 

Gemeindeammann Ueli Müller (Stv. Beatrice Bürgi) 
Personelles, Verwaltung 
Finanzen 
Polizei 
Orts- und Regionalplanung  
Information / Kommunikation 
Ortsbürger, Forst, Jagd 
 

Vizeammann Beatrice Bürgi (Stv. Marianne Erne) 
Schule / Bildung 
Sozialwesen 
Gesundheitswesen 
Kultur und Vereine 
Friedhof- und Bestattungswesen 
 

Gemeinderätin Marianne Erne (Stv. Ueli Müller) 
Sicherheit (Feuerwehr, Militär, Zivil-/Bevölkerungsschutz) 
Abfallwesen 
Öffentlicher Verkehr 
Heimat- und Bürgerrecht 
 

Gemeinderat Lukas Item (Stv. Ueli Siegrist) 
Tiefbau 
Werke Wasser, Abwasser 
Landwirtschaft 
Umwelt, Natur, Gewässer 
 

http://www.riniken.ch/
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Gemeinderat Ueli Siegrist (Stv. Lukas Item) 
Hochbau. Bauwesen / Baubewilligungen 
Elektra 
Gemeindeliegenschaften 

 

Gemeindeverwaltung 
 

Gemeindeschreiber und Leiter der Gemeindeverwaltung, Bauverwalter, Stellvertreter der Leiterin Einwohner-
kontrolle, des Sozialdienstes und des Gemeindearbeitsamtes  

 Martin Maumary  

 

Abt. Finanzen und SVA-Zweigstelle: 

 Cynthia Schaffner, Leiterin  (bis 29. Oktober 2021, danach Mutterschaftsurlaub) 

 Kurt Seiler, Leiter ad interim (ab 01. November 2021)  

 Andrea Schneider, Sachbearbeiterin (ab. 01. November 2021) 
 

Gemeindeschreiber-Stv., Leitung Sozialdienst, Einwohnerkontrolle und Arbeitsamt, Stv.-Leiterin der 

SVA-Zweigstelle 

 Jasmin Michaelis 
 

Auszubildende: 

 Ilenia Fracchiolla, Ausbildungszeit 2019 / 2022 

 Meral Jusufi, Ausbildungszeit 2021 / 2024 
 

Bauamtsleiter, Gemeindeweibel, Hauswart Gemeindehaus, Brunnenmeister: 

 Rolf Schär 
 

Hauswart, Strassenwärter, Friedhofgärtner und Mitarbeiter des Gemeindebauamtes: 

 Hansjörg Schori 
 

Mitarbeiterinnen der Technischen Dienste: 

 

 Jolanda Schori 

 Carine Kissling 

 Manuela Schlatter (Aushilfe) 
 

Gemeindeförster: 

 Markus Ottiger, Forstverwaltung Brugg 
 

Gemeindesteueramt: 

 Regionales Steueramt Bözberg, Chapf 9, Bözberg (Leiterin Sandra Schifferle) 
 

Zivilstandsamt: 

 Regionales Zivilstandsamt Brugg, Untere Hofstatt 4, Brugg (Leiterin Sandra Knus) 
 

Betreibungsamt: 

 

 Regionales Betreibungsamt Brugg, Villnachernstrasse 2, 5222 Umiken (Brugg) (Leiter Renato Bösch) 
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Berichterstattungen der Behördenmitglieder 
 

 Ende 2021 endete die Amtsperiode 2018 – 2021 des amtierenden Gemeinderats.  

 

 Anfangs 2021 wurde an der Urne – von den Riniker Stimmberechtigten - die Steuerfusserhöhung um 7 % 

auf 119 % abgelehnt. In der Folge hat der Regierungsrat des Kantons Aargau den Steuerfuss von 119% 

rechtskräftig bestätigt.  

 

 Im Herbst 2021 fanden die Gesamterneuerungswahlen für die neue Amtsperiode 2022 – 2025 statt. Alle 

Kandidierenden wurden im ersten Wahlgang gewählt.  

 

 Infolge der Massnahmen zum Schutze gegen Corona gab es verschiedene Veranstaltungen, welche abge-

sagt werden mussten. 

 

 Im Jahr 2021 wurde die Bau- und Nutzungsplanung (BNO) rechtskräftig. Gestützt darauf konnten ver-

schiedene Bauvorhaben umgesetzt werden. 

Im Gebiet „Grundacher“ wurde das bisherige Gewerbeland, aufgrund der Rechtskraft der neuen Nutzungs-
planung der Landwirtschaftszone zugeordnet. Im Neuquartier wurde eine Parzelle im Gebiet „Feisler“ in die 
Bauzone (Wohnzone W2n) umgeteilt. 

 

 An der letzten Einwohnergemeindeversammlung vom 26. November 2021 wurde der Verpflichtungskredit für 

die Sanierung der Kantonsstrasse K 455 traktandiert. Dabei wurde dem Projektierungskredit für die Er-

neuerung der Werkleitungen zugestimmt. Die Sanierung der Kantonsstrasse mit Fahrbahnhaltestellen für 

den öffentlichen Verkehr wurde mit Stichentscheid von Gemeindeammann Ueli Müller gutgeheissen. Dage-

gen wurde Ende Dezember 2021 das fakultative Referendum ergriffen mit dem Begehren, die Ausbuchtun-

gen der Bushaltestellen zu erhalten. Die dazu notwendige Urnenabstimmung fand nicht mehr im Berichts-

jahr, sondern erst am 13. März 2022, statt. 

 

 Wasserversorgung: Die komplette Steuerung der Wasserversorgung musste infolge auslaufendem Support 

ersetzt werden. 

Die erste Tranche der neuen Wasseruhren wurde angeschafft und in den Gebäuden ausgewechselt. 
Diverse, teils kostenintensive Wasserleitungsbrüche mussten notfalls bewältigt werden. 
 

 Drainagen: Drainagen und Flurwege beim Jubiläumsweg mussten saniert werden. 

 

 Strassen- und Werkleitungsprojekte: Das Projekt „Sanierung K 455“ wurde erarbeitet. 

 

 Das Projekt „Erneuerung Werkleitungen entlang der K 455“ wurde erarbeitet und an der Gemeindever-

sammlung vom 26. November 2021 genehmigt.  

 

 Die Sanierung des Affolterwegs und der Winkelstrasse sowie die Erweiterung des Mattenwegs (Ge-

meindestrassen) wurden umgesetzt und grösstenteils abgeschlossen.  

 

 Die Sanierungsarbeiten an der Gäbistrasse und am Sonnhaldenweg wurden im Berichtsjahr abge-

schlossen. 

 

 Strassenbeleuchtung: An der Wolflig-, Militär-, Rosen- und Veilchenstrasse wurden die Leuchtkörper durch 

LED Module ersetzt. 

 

 Der Notfalltreffpunkt beim Gemeindehaus (Bevölkerungsschutz) wurde umgesetzt und in Betrieb 

genommen. Bei einer Ernstfallnutzung im Juli 2021 wurden Mängel erkannt und unterdessen behoben. 
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 Die Fusion der Feuerwehr Villnachern in die Feuerwehr Brugg wurde vollzogen. Die Gemeinde Riniken ist 

ebenfalls in die Feuerwehr Brugg integriert. 

 

 Der Konzessionsvertrag für die Kunststoffsammlung (Abfall) mit der Firma Dätwiler AG in Brugg wurde 

vom Gemeinderat Riniken umgesetzt. 

 

 Es wurden drei ordentliche Einbürgerungsgesuche behandelt und erfolgreich abgeschlossen (2x 

Gemeindebürgerrecht, 1x Ortsbürgerrecht). 

 

 Im Bereich Gesundheit und Sicherheit fanden die meisten Kommissionssitzungen (Feuerwehrkommission, 

Bevölkerungsschutz, KVA Turgi, Stiftung Gesundheit Region Brugg) digital statt. 

 

 Die neue Bau- und Nutzungsordnung wurde Ende März 2021 rechtkräftig. Dies und auch die Verlegung 

der Hochspannungsleitung haben dazu beigetragen, dass einige Bauparzellen baureif wurden und somit ei-

nige Hochbauten erstellt werden können. So wurden u.A. drei Mehrfamilienhäuser an der Kirchackerstrasse 

und vier Wohneinheiten am Mattenweg bewilligt.  

 

 Gegenüber den Vorjahren wurden einige Baugesuche mehr eingereicht, sodass der Prüfungsaufwand auch 

angestiegen ist. 

 

 Es konnten wiederum einige Bauabnahmen vorgenommen werden, dies in Zusammenarbeit mit der exter-

nen Baugesuchsprüferin und dem kommunalen Brandschutzkontrolleur. 

 

 In der gemeindeeigenen Liegenschaft an der Ausserdorfstrasse 11 wurden die Fenster ausgewechselt 

und einige weitere Unterhaltsarbeiten vorgenommen.  

 

 Der Spielplatz bei der Schulanlage am Leeweg wurde neu gestaltet und mit Sicherheitsvorkehrungen ver-

sehen. 

 

 Für die Heizungssteuerung in der Turnhalle Lee wurde ein entsprechendes Projekt erarbeitet. Der ent-

sprechende Kredit wurde an der Gemeindeversammlung vom 26. November 2021 gutgeheissen. 

 

 Die Neuorganisation der Elektra Riniken mit der Geschäftsführung durch die IBB Brugg hat sich bewährt. 

Elektra, IBB und Gemeindevertreter trafen sich im Berichtsjahr zweimal für das Koordinieren von Arbeiten bei 

Baustellen. 

 

 Bildung / Schule: 2021 war das letzte Amtsjahr der Schulpflege, welche mittels einer kantonalen Volksab-

stimmung aufgelöst worden ist. Die Arbeitsgruppe „Führungsstruktur Schule“ erstellte die entsprechenden 

Unterlagen und entwickelte das Modell „Geschäftsführung Schule“. Dies wurde von der Gemeindeversamm-

lung gutgeheissen und wurde per 01. Januar 2022 umgesetzt. 

 

 Soziales und Gesundheit: Im Sozialwesen ist es immer wieder erfreulich, wenn Personen wieder in den  

Arbeitsprozess zurückfinden. Die immateriellen Beratungen und Begleitungen sowie die regelmässigen Ge-

spräche, sind ein wichtiges Hilfsmittel in diesen nicht einfachen Lebenssituationen. 

Das Gesundheitswesen war geprägt durch die Pandemie. Die Institutionen wie Spitex, Pflegeheime usw. 
mussten sich täglich auf die aktuellen Situationen einstellen. Auch das Personal der Gemeinde war ständig 
gefordert, die Hygienevorschriften einzuhalten. 
 

 Kultur: Das Vereins- und Kulturleben war geprägt durch die Vorgaben während der Pandemie. Im Sommer 

2021 konnte der eine oder andere Anlass durchgeführt werden, ansonsten wurden viele Anlässe abgesagt. 
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 Friedhof und Bestattungswesen: Auf dem Friedhof Lee wurde am Gebäude ein Übersichtsplan ange-

bracht, welcher das Auffinden der Gräber erleichtert. Dazu wurden weiterhin die wichtigsten Unterhaltsarbei-

ten erledigt. 

 

 Senioren: Für unsere Senioren war die Pandemie eine schwierige Zeit bezüglich den sozialen Kontakten. 

Intern organisierten sich die Familien, um ihre Eltern und Grosseltern zu unterstützen, dazu kam die Nach-

barschaftshilfe. 

 

 Unsere Pro Senectute Stelle in Riniken war jederzeit bereit, die erforderlichen Hilfestellungen zu leisten. Die 

Vorfreude auf den einen oder anderen Anlass war oft von kurzer Dauer, weil er wieder abgesagt werden 

musste. 

 
Der Gemeinderat dankt allen Einwohnerinnen und Einwohnern für ihr Engagement im Dienste unserer Gemein-
de. 

 

 

Antrag 

 
Genehmigung des Rechenschaftsberichts 2021. 
 
 

Diskussion 

 
Keine.  
 
 

Abstimmung (offen vorgenommen) 

 
Der Rechenschaftsbericht 2021 wird einstimmig und ohne Gegenstimmen gutgeheissen. Dieser Entscheid unter-
liegt dem fakultativen Referendum.  
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3.  Genehmigung der Kreditabrechnung Nutzungsplanung sowie Bau- und Nutzungsordnung 

 

Auch dieses Traktandum wird von Gemeindeammann Beatrice Bürgi vorgestellt. 

 
Die Stimmberechtigten wurden in der Botschaft zur Versammlung über dieses Traktandum wie folgt informiert: 
 
Abrechnungen über Verpflichtungskredite bedürfen nach den Vorschriften des Gemeindegesetzes und des 
Dekrets über den Finanzhaushalt der Gemeinden, der Genehmigung durch die Gemeindeversammlung. Gestützt 
darauf beantragt der Gemeinderat den Stimmberechtigten nachfolgende Kreditabrechnungen zur Beschlussfas-
sung: 
  

Allgemeine Nutzungsplanung sowie Bau- und Nutzungsordnung 

 
Genehmigte Verpflichtungskredite vom 13.12.2013 (CHF 180‘000.00)  
und vom 28.11.2017 (CHF 60‘000.00),     total     CHF 240‘000.00 
 
Abrechnungssumme brutto                            CHF  266‘414.40   
 

Kreditüberschreitung     +         CHF    26‘414.40 

 

Verfahrensweg / Begründung der Überschreitung 

 
Nach der ersten Kreditbewilligung, respektive nach der Rechtskraft des Entscheides, wurde das Auswahlverfah-
ren mit verschiedenen Planungsbüros vorgenommen. Im Einladungsverfahren wurden Angebote eingeholt und 
geprüft. Der Gemeinderat hat sich für die Auftragserteilung an die Firma Ackermann + Wernli AG, Aarau, ent-
schieden.  
 
Die Planungsarbeiten wurden seit Mitte Jahr 2015 ausgeführt. Der Aufwand derartiger Arbeiten ist sehr schwer 
planbar, da die Aufwendungen nicht abschliessend voraussehbar sind. Die Mehrkosten in diesem Verfahren 
werden im Speziellen wie folgt begründet: 
 
Abklärungen in Sachen Auszonung des ehemaligen Gewerbelands im „Grundacher“ und der Einzonung der 
Landparzelle im „Feisler“ 
 
Verfahren Gestaltungspläne Dorfkern- und Dorfzone 
 
Erarbeitung Mehrwertabgabereglement 
 
Die neue Nutzungsplanung wurde am 27. Januar 2021 von der zuständigen kantonalen Instanz genehmigt und 
wurde Ende März 2021 rechtskräftig. 
 

Die Vorsitzende ergänzt diese Erläuterungen wie folgt: 
 
Es zeigte sich, dass der Nachtragskredit für die Phasen 2 und 3 nicht ausreichte, in welchen folgendes beinhaltet 
war: Kantonale Vorprüfung, Eingaben Mitwirkung, öffentliche Auflage sowie Einwendungsverhandlungen. Letzte  
Änderungen für die Genehmigung durch den Regierungsrat ergaben, dass der Nachtragskredit von CHF 
60‘000.00 nicht ausreichte.  
 

Folgende Gründe führten zur Überschreitung des Kreditbetrags: 
 
Während des gesamten Verfahrens mussten die neuen Vorgaben des Baugesetzes und der Bauverordnung 
miteinbezogen werden. Dies veränderte die Ausgangslage zu Beginn der Rahmenbedingungen im Laufe des 
Verfahrens. Beim Mitwirkungsverfahren und bei der öffentlichen Auflage ergab sich ein Mehraufwand, besonders 
in den Zonen „Dorfkern“ und „Dorfzone“. Auch die Auszonung des im alten Zonenplan enthaltenen Landstücks  
in der Gewerbezone „Grundacher“, ergab zusätzliche Aufwendungen (Verhandlungen mit dem BVU). Dasselbe 
gilt für die Einzonung des Grundstücks im Gebiet „Feisler“. Zudem musste erstmals ein Mehrwertabgaberegle-
ment erarbeitet werden. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission (FIKO) 
 
Die FIKO der Einwohnergemeinde hat diese Kreditabrechnung geprüft und als richtig befunden. Sie beantragt 
der Gemeindeversammlung diese Kreditabrechnung zu genehmigen. 
 

 

Diskussion 

 
Keine.  
 
 

Abstimmung (offen vorgenommen) 

 
Die Mitglieder des Gemeinderats sind bei der Abstimmung nicht stimmberechtigt. 
Der Kreditabrechnung „Nutzungsplanung und Bau- und Nutzungsordnung“ wird einstimmig und ohne Gegen-
stimmen zugestimmt. Dieser Entscheid unterliegt dem fakultativen Referendum. 
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4.  Genehmigung der Kreditabrechnungen Sanierungen Gäbi / Sonnhalde 

 

Dieses Traktandum wird von Vizeammann Lukas Item vorgestellt. 
 
Die Stimmberechtigten wurden in der Botschaft zur Versammlung über dieses Traktandum wie folgt informiert: 
 
Abrechnungen über Verpflichtungskredite bedürfen nach den Vorschriften des Gemeindegesetzes und des 
Dekrets über den Finanzhaushalt der Gemeinden, der Genehmigung durch die Gemeindeversammlung. Gestützt 
darauf beantragt der Gemeinderat den Stimmberechtigten nachfolgende Kreditabrechnungen zur Beschlussfas-
sung: 
 

Sanierungen Gäbistrasse / Sonnhaldeweg. Strasse 

 
Genehmigter Verpflichtungskredit vom 14. Juni 2019     CHF 460‘000.00 
 
Abrechnungssumme brutto     CHF  345‘850.55 
 

Kreditunterschreitung        -         CHF  114‘149.45 
 
 

Sanierungen Gäbistrasse / Sonnhaldeweg. Sauberwasser / Schmutzwasser 

 
Genehmigter Verpflichtungskredit vom 14. Juni 2019    CHF 1‘020‘000.00 
 
Abrechnungssumme brutto    CHF    599‘904.15 
 

Kreditunterschreitung        -        CHF   420‘095.85 
 
 

Sanierungen Gäbistrasse / Sonnhaldeweg. Wasserleitung 

 
Genehmigter Verpflichtungskredit vom 14. Juni 2019    CHF   380‘000.00 
 
Abrechnungssumme brutto    CHF   282‘770.35 
 

Kreditunterschreitung    -         CHF    97‘229.65 
 
An der Einwohnergemeindeversammlung vom Freitag, 14. Juni 2019, wurden für dieses Projekt total CHF 
1‘860‘000.00 bewilligt. Die gesamthaften Auslagen belaufen sich auf CHF 1‘228‘525.05. Die Kreditunterschrei-
tung beträgt insgesamt CHF 631‘475.00.  

 

Verfahrensweg / Begründung der Unterschreitungen 
 
Nach der Rechtskraft des Entscheids wurde das Auswahlverfahren für die Projektierungen und die Facharbeiten 
vorgenommen. Im Einladungsverfahren wurden Angebote eingeholt und geprüft. Die entsprechenden Aufträge 
für die Bauarbeiten wurden erteilt.  
 
Mit den Bauarbeiten wurde im Juni 2020 begonnen. Die Arbeiten wurden im Frühjahr 2021 abgeschlossen, die 
Bauabnahme erfolgte im Juni 2021. 
 
Die projektierten Arbeiten wurden vollständig ausgeführt. Bei allen Arbeitsgattungen konnte von tieferen Preisen 
als im Kostenvoranschlag profitiert werden.  
 

Vizeammann Lukas Item ergänzt diese Erläuterungen wie folgt: 
 
Die Abt. Finanzen hat nach dem Druck der Versammlungsvorlage festgestellt, dass bei den Werken „Sauber-
wasser / Schmutzwasser“ und „Wasserleitung“ / die Mehrwertsteuerbeträge fälschlicherweise nicht in der Ab-
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rechnung enthalten sind. Das Bruttoprinzip muss auch bei Kreditabrechnungen eingehalten werden.  Beim Werk 
„Strassen“ gibt es keine Anpassungen. 
 
Die richtigen Abrechnungen in den Bereichen „Sauberwasser / Schmutzwasser“ und „Wasserleitung“ lauten wie 
folgt: 
 
 

Sanierungen Gäbistrasse / Sonnhaldeweg. Sauberwasser / Schmutzwasser 

 

Brutto, inklusive 7,70 % Mehrwertsteuer 

 
Genehmigter Verpflichtungskredit vom 14. Juni 2019    CHF 1‘020‘000.00 
 
Abrechnungssumme brutto    CHF    646‘027.20 
 

Kreditunterschreitung        -        CHF   373‘9728.0 
 
 

Sanierungen Gäbistrasse / Sonnhaldeweg. Wasserleitung 

 

Brutto, inklusive 7,70 %, Mehrwertsteuer 

 
Genehmigter Verpflichtungskredit vom 14. Juni 2019    CHF    380‘000.00 
 
Abrechnungssumme brutto    CHF    304‘543.75 
 

Kreditunterschreitung        -        CHF     75‘456.25 
 
 
Gesamthaft konnte das Projekt um 1/3 günstiger realisiert werden als budgetiert. Der Sprechende gibt dazu fol-
gende Zusatzerläuterungen ab: 
Das beauftragte Ingenieurbüro rechnete bei der Budgetierung eine Reserve von 10 % ein. 
Die Vergabung der Baumeisterarbeiten konnte zu einem ausserordentlichen tiefen Preis erfolgen. 
Der Vergleich der Submittenten ergab ausgeglichene Preise. Die beiden Hauptaufträge konnten an den preis-
günstigsten Submittenten erteilt werden. 
Bei vier Leitungen wurde während den Bauarbeiten ein beträchtliches Einsparpotenzial von CHF 160‘000.00 
gefunden. Diese Sanierungen konnten im Inlinerverfahren durchgeführt werden. 
 

Bericht und Antrag der Finanzkommission (FIKO) 
 
Die FIKO der Einwohnergemeinde hat diese Kreditabrechnungen geprüft und als richtig befunden. Sie beantragt 
der Gemeindeversammlung diese Kreditabrechnungen zu genehmigen. 
 
 

Diskussion 

 
Keine.  
 
 

Abstimmung (offen vorgenommen) 

 
Die Mitglieder des Gemeinderats sind auch bei dieser Abstimmung nicht stimmberechtigt. 
 
Der Kreditabrechnung „Nutzungsplanung / Bau- und Nutzungsordnung“ wird einstimmig und ohne Gegenstim-
men zugestimmt. Dieser Entscheid unterliegt dem fakultativen Referendum. 
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5.  Genehmigung der Verwaltungsrechnung 2021 

 

Dieses Traktandum wird von Gemeindeammann Beatrice Bürgi erläutert und vorgetragen.  

 
In der Botschaft zur Versammlung wurden die Stimmberechtigten über dieses Traktandum wie folgt informiert: 

 

Erfolgsrechnung 

 
Die Jahresrechnung 2021 der Einwohnergemeinde Riniken (ohne Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser, 
Abfall) schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 511‘083.81 ab. Im Budget war ein Aufwandüberschuss 
von CHF 100‘120.00 vorgesehen. Also eine Verbesserung von CHF 611‘203.81 gegenüber der Prognose. Die-
ses erfreuliche Ergebnis resultierte aus nicht voraussehbaren Mehrerträgen bei den Steuern sowie Kostenein-
sparungen bei verschiedenen Positionen.  
 
Die Einnahmen bei den allgemeinen Gemeindesteuern fielen gegenüber dem Budget um CHF 298‘287.45 oder 
8.04% höher aus. Gegenüber den Steuereinnahmen 2020 ist der Ertrag um CHF 338‘394.35 gestiegen. Durch 
vorgenommene Wertberichtigungen resultiert nun bei den Steuerabschreibungen ein Ertrag von CHF 28‘042.95. 
Der Steuerausstand an Gemeindesteuern beträgt per Ende 2021 CHF 260‘623.49 (Vorjahr CHF 274‘781.07). 
 
Folgende Faktoren haben den Jahresabschluss positiv beeinflusst: 
 

Einkommens- und Vermögenssteuern CHF 250‘000.00 

Steuerabschreibungen (inkl. Korrektur Wertberichtigungen) CHF   45‘000.00 

Gewinn- und Kapitalsteuern (juristische Personen, Quellensteuern) CHF   45‘000.00 

Grundstückgewinnsteuern CHF   35‘000.00 

Minderaufwand Abschreibungen Mobiliar Schulliegenschaften  CHF   65‘000.00 

Minderaufwand Pflegefinanzierung CHF   85‘000.00 

Unterhalt Kantonsstrassen (Minderaufwand) CHF   40‘000.00 

Einsparungen bei diversen Positionen CHF 215‘000.00 
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Investitionsechnung 

 
Bei der Einwohnergemeinde wurden Nettoinvestitionen von CHF 516‘831.85 getätigt. Durch den guten Abschluss 
bei der Einwohnergemeinde konnten alle Investitionen aus eigenen Mitteln bezahlt werden. In der Gesamtrech-
nung (ER und IR) resultiert ein Finanzierungsüberschuss von CHF 151‘362.06. 
Bei der Investitionsrechnung des Wasserwerkes besteht ein Einnahmeüberschuss von CHF 90‘604.20. Die 
Selbstfinanzierung aus den Abschlüssen der Erfolgs- und Investitionsrechnung beträgt CHF 101‘927.15. Das 
Nettovermögen dieses Eigenwirtschaftsbetriebes zeigt nun per 31.12.2021 einen Bestand von CHF 77‘095.60. 
 
Auch beim IR-Abschluss der Abwasserbeseitigung resultiert ein Einnahmenüberschuss: CHF 99‘360.40 beträgt 
das Plus. Die Selbstfinanzierung zeigt beim Abwasser einen Wert von CHF 222‘653.35. Das Nettovermögen 
beträgt per 31.12.2021 CHF 534‘570.45. 
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Bilanz 

 
Die Bilanz weist per Jahresabschluss Aktiven und Passiven in der Höhe von je CHF 22‘987‘346.03 aus.  
Zusammen mit dem Ertragsüberschuss 2020 von CHF 780‘890.80 zeigt das Konto 299 Bilanzüberschuss  
einen Saldo von CHF 2‘420‘208.34 auf.   
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Die seit 2011 vorgeschriebene Bilanzprüfung wurde wiederum durch die Treuhandunternehmung BDO  
AG, Aarau, durchgeführt. Bei der Revision wurden keine Unstimmigkeiten festgestellt. 
 

Gemeindeammann und Ressortvorsteherin Finanzen, Beatrice Bürgi, ergänzt diese Erläuterungen an der 
Versammlung wie folgt: 
 

Die einzelnen Rechnungskreise kurz zusammengefasst 
 

Verwaltung 
 
Es wurde gegenüber dem Budget 2021 rund CHF 33‘000.00 weniger ausgegeben (Minderausgaben, z.B. 
Coaching Leitung Finanzen). Zudem brachten die Baubewilligungsgebühren Mehreinnahmen. 

 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
 
Es wurden rund CHF 30‘000.00 weniger ausgegeben als budgetiert. Beim Kinder- und Erwachsenenschutzdienst 
waren die Ausgaben tiefer als angenommen. Die Feuerwehr Ersatzabgaben ergaben einen Mehrertrag. 
 

Bildung 
 
Es wurden gegenüber dem Budget rund CHF 89‘000.00 weniger ausgegeben. 
Die Auslagen für Lehrmittel waren um CHF 20‘000.00 tiefer als angenommen. Dies ist eine Folge der Umstellung 
auf die Digitalisierung, weil die entsprechenden Lehrmittel eine bessere Optimierung brauchen. 
Die Versorgungs- und Entsorgungskosten in der Schulanlage fielen um ca. CHF 7‘000.00 tiefer aus als ange-
nommen. 
Sämtliche aktivierten Investitionen für Mobilien wurden im Jahr 2020 abgeschrieben. CHF 65‘000.00 wurden aus 
Versehen im Rechnungsjahr 2021 wieder aktiviert und beeinflussten somit die Korrektur der Rechnung 2021 
positiv. 
 

Kultur, Sport, Freizeit 
 
Es mussten geringfügige Mehrkosten von CHF 2‘500.00 registriert werden. 
 

Gesundheit 
 
Es wurden CHF 117‘000.00 weniger ausgegeben als budgetiert. 
Es gab weniger pflegebedürftige Personen in Krankenheimen zu registrieren und die Spitex konnte eine Rück-
zahlung leisten, im Weitern gab es eine Korrektur in Form einer Rückzahlung vom Kanton. 
 

Soziale Sicherheit 

 
Gegenüber dem Budget 2021 wurden ca. CHF 48‘000.00 weniger ausgegeben. 
Die Alimenteninkassostelle konnte höhere Rückerstattungen einholen (Einnahmen für die Gemeinde). Es gab 
keine Ausgaben für Elternschaftsbeihilfe und weniger Kosten für die familienergänzende Kinderbetreuung zu 
verzeichnen. Auch fiel die materielle Hilfe tiefer aus als erwartet. 
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Verkehr 

 
Die Ausgaben liegen rund CHF 17`000.00 unter dem Budget. 
Wegen Verzögerungen im Bewilligungsverfahren verrechnete das BVU (Kanton) noch keine Beträge für die 
behindertengerechte  Sanierung der Bushaltestelle „Gemeindehaus“. 
Ansonsten gab es Konten mit höheren Beträgen und andere fielen unter dem Budgetposten aus (Parzellierun-
gen, Strassenunterhalt, Reparaturen an Geräten etc.).  
 

Werke Wasser, Abwasser 
 
Wasser 
Die Ausgaben liegen rund CHF 6‘000.00 unter dem Budget.  
Im Bereich Wasser gab es einen Aufwandüberschuss von CHF 17‘500.00 zu verzeichnen. Das Auswechseln von 
Wasseruhren ergab höhere Kosten als budgetiert. Im Rechnungsjahr 2021 konnten nur wenige Wasserleitungs-
brüche weiterverrechnet werden. Im Eigenwirtschaftsbetrieb „Wasser“ muss darauf geachtet werden, dass die 
Verschuldung nicht zu hoch wird. 
 
Abwasser  
Es gab einen Ertragsüberschuss von rund 40`000.00 zu verzeichnen. Dieser ist aus dem Überschuss des Bud-
gets und den Mehreinnahmen der Gebühren entstanden. 
 

Abfallbewirtschaftung 

 
Diese schliesst mit einem Ertragsüberschuss von rund CHF 15`000.00, dies als Folge der Mehreinnahmen für 
den Verkauf von Kehrichtsäcken und Gebührenmarken.  
 

Volkswirtschaft 
 
Die Mehrausgaben gegenüber dem Budget betragen CHF 45‘000.00 
Unterhalb des Hofs der Familie Lauper, beim „Jubiläumsplatz“, verursachten Sturmböen eine gebrochene Linde. 
Es musste die Drainagenleitung saniert werden. Ansonsten wäre bei heftigen Regenfällen Wasser in die darunter 
liegenden Liegenschaften eingedrungen. 
 

Finanzen und Steuern 

 
Es konnten gegenüber dem Budget Mehreinnahmen von rund CHF 350`000.00 registriert werden. 
Der wesentliche Teil dieser Mehreinnahmen sind die ordentlichen Steuern von über CHF 220‘000.00.  
Weitere Gründe für die Mehreinnahmen gegenüber dem Budget 2021 sind Einzelwertberichtigungen, Rückforde-
rungen von Verlustscheinen, Vermögenssteuern, Quellensteuern und Aktiensteuern und Grundstückgewinnsteu-
ern.  
Für das Rechnungsjahr 2021 erhielt die Gemeinde Riniken einen Betrag Steuerkraftausgleich von CHF 
268`300.00. Begründung: weil die pro Kopf Auslagen unter dem kantonalen Wert liegen.  
 

Investitionen 

 
Diese belaufen sich im allgemeinen Haushalt auf CHF 517‘000.00, alleine für den Verkehr betragen die Ausga-
ben CHF 507'000.00. 
Verkehr: rund 507`000.00 
Strassensanierungen: Gäbi / Sonnhalde, Affolterweg und Mattenweg 
K 455, Kantonsstrasse Projektierungskredit 

 

Wasserwerke 
Diese Ausgaben betragen CHF 52`000.- 
Gäbi / Sonnhalde und Affolter / Winkel Restkosten 
 

Abwasser 
Diese Ausgaben betragen  rund CHF 225`000.00 
Gäbi / Sonnhalde und Affolter Winkel Restkosten 
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Verschuldung pro Kopf 

 
Ohne die Werke oder Spezialfinanzierung beträgt die „Prokopfverschuldung“ CHF 1‘185.00 (mit den Werken 
CHF 735.00). Da wir 2020 und 2021 je einen guten Ertragsüberschuss hatten ist dies noch tragbar. 
 

Kennzahlen 
 

Selbstfinanzierungsgrad für 2021 
Für das Jahr 2021 konnte durch den Ertragsüberschuss die Nettoinvestitionen aus eigenen Mittel bezahlt wer-
den. Dies ändert jedoch von Jahr zu Jahr.  
 

Selbstfinanzierungsanteil 
Hier sind wir im „roten Bereich“, weil bei grossen Investitionen Fremdkapital gebraucht wird und in absehbarer 
Zeit keine Schulden abgebaut werden können.  
 

Neues Steuergesetz 
Das neue Steuergesetz (rechtskräftig ab Rechnungsjahr 2023) wird uns Mindereinnahmen im Jahr 2022 von 
rund 80`000.00 ergeben. Nachher jedes Jahr ca. rund 110`000.00 je nach Steuereinnahmen. 
 
 

Antrag Finanzkommission EWG 

 

Natascha Slavicek, Präsidentin der Finanzkommission (FIKO) der Einwohnergemeinde (EWG) Riniken, infor-
miert über das Ergebnis der Rechnungsprüfung. Die FIKO hat die Gemeinderechnung 2021 vorschriftsgemäss 
geprüft und als in Ordnung befunden. Dem Gemeinderat und dem Team der Abt. Finanzen werden die gute Ar-
beit und das haushälterische Umgehen mit den Steuergeldern verdankt. 
Die Sprechende bestätigt, dass die Gemeinderechnung vorschriftsgemäss geführt wird. Sie beantragt den An-
wesenden, die Rechnung 2021 zu genehmigen. 

 

Diskussion 

 
Zur Gemeinderechnung 2021 wird keine Diskussion gewünscht. 
 

Abstimmung (offen vorgenommen) 

 
Die Abstimmung wird von der Präsidentin der FIKO der Einwohnergemeinde vorgenommen. Die Gemeinderech-
nung 2021 der Einwohnergemeinde Riniken wird einstimmig (ohne Gegenstimmen) genehmigt. Dieser Entscheid 
unterliegt dem fakultativen Referendum.  
 
Anmerkung: Bei dieser Abstimmung haben sich die Mitglieder des Gemeinderates vorschriftsgemäss der Stim-
me enthalten. 

 

Gemeindeammann Beatrice Bürgi dankt der Finanzkommission für die kompetente Prüfung der Rechnung. 
Ebenfalls bedankt sie sich bei der Leiterin Abt. Finanzen, Cynthia Schaffner, für die sehr transparente und über-
sichtliche Führung der Rechnung. 
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6.  Projekt Riniken 2025 (Information) 

 
Über dieses Traktandum informiert wiederum Gemeindeammann Beatrice Bürgi.  

 
Die Stimmberechtigten wurden darüber in der Botschaft zur heutigen Versammlung wie folgt informiert: 
 

Ausgangslage 
 
Anlässlich der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. November 2020 hat Meinrad Vetter einen Antrag ge-
stellt, welcher zu Handen des Gemeinderats einstimmig überwiesen wurde. 
 
Der Gemeinderat wurde damit beauftragt, der Gemeindeversammlung bis im Sommer 2022 mögliche Szenarien 
der Entwicklung von Riniken, mit den folgenden Optionen aufzuzeigen: 
 
a) Status Quo 
b) Verstärkte, regionale Zusammenarbeit 
c) Gemeindefusion 
 

Zwischenstand 
 
Der Gemeinderat hat Ende des Jahrs 2021 ein erstes Grundlagenpapier erarbeitet, dieses wird in das Projekt 
miteinbezogen. 
 
An der Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2022 werden die Projektphasen und der Zeitplan aufgezeigt und 
erläutert. Im Rahmen des Projekts ist auch eine Umfrage bei der Bevölkerung vorgesehen, welche noch im lau-
fenden Jahr durchgeführt werden soll. 
 
 

Gemeindeammann Beatrice Bürgi informiert die anwesenden Stimmberechtigten an der Versammlung wie 
folgt: 
 
Die Mitarbeiter der Verwaltung haben als Vorarbeit für den Start des Projekts verschiedene Unterlagen erarbeitet 
und bereitgestellt. 
 
Für die Begleitung des Projekts wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, dieser gehören an: 
 

Vorsitz, Behördenvertretung Finanzkommission EWG Weitere Einwohner 

Beatrice Bürgi Natascha Slavicek 
Jürg Affolter 
Emran Ukici 

Herbert Wiederkehr 
Richard Wullschleger 

 
Die Arbeitsgruppe wird administrativ durch die Gemeindeverwaltung unterstützt. 
 
Die Arbeitsgruppe wird in einer ersten Phase bis Ende Juli 2022 einen Fragebogen zuhanden der Bevölkerung 
erarbeiten. Dabei werden Fragen zum Status Quo, zur möglichen Zusammenarbeit mit Nachbarsgemeinden und 
zu einer Fusion formuliert. 
Nach den Sommerferien 2022 wird der Bevölkerung der Fragebogen zugestellt. Der Bezug soll auch über die 
Website www.riniken.ch möglich sein. Der Rücklauf der Fragebogen ist bis Ende September 2022 geplant. 
Anschliessend wird die Arbeitsgruppe eine Auswertung und Analyse der eingegangenen Fragebogen vornehmen 
und dabei zu den favorisierten Varianten Stärken, Schwächen und Risiken aufzeigen. 
 
Ende November 2022 sollen der Bevölkerung im Rahmen einer Informations- und Mitwirkungsveranstaltung die 
Ergebnisse der Umfrage und die daraus von der Arbeitsgruppe erarbeiteten Ergebnisse vorgestellt werden. Da-
bei soll die Bevölkerung nochmals über die vorliegenden Fakten eingehend diskutieren und auch kritische Fra-
gen stellen und weitere Vorschläge und Anregungen einbringen können. 
 
Nach dieser Informationsveranstaltung wird die Arbeitsgruppe die Ergebnisse aus der Veranstaltung analysieren, 
aufarbeiten, Schwerpunkte ableiten und daraus Prioritäten setzen (z.B. dass, die Schule in der Gemeinde in je-

http://www.riniken.ch/
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der Form erhalten bleiben muss oder in welche Himmelsrichtungen bei einer möglichen Fusion vertieft Abklärun-
gen erfolgen sollen). Aufgrund der Festtage und den Sportferien kann diese Phase bis ca. Ende Februar 2023 
dauern. 
 
Von März 2023 bis Ende Mai 2023 werden die entsprechenden Gespräche mit den Behörden der Nachbarsge-
meinden geführt. Dabei werden diese über die Auswertungen sowie die Fragestellungen über eine Zusammen-
arbeit und / oder eine Fusion orientiert und um eine Stellungnahme ersucht. 
Nach Vorlage dieser Stellungnahmen der Gemeinden wird die Arbeitsgruppe den Schlussbericht erstellen und 
die Bevölkerung bis Ende September 2023, im Rahmen einer weiteren Informationsveranstaltung, präsentieren. 
Der Schlussbericht soll die Möglichkeiten und Varianten der Zukunftsgestaltung unserer Gemeinde sichtbar ma-
chen und dem Gemeinderat Riniken als Grundlage für die strategischen Entscheide für die Zukunft dienen. 
 
Der Zeitplan für dieses Projekt ist „sportlich“, jedoch machbar und realistisch. 
 
 

Diskussion 
 
Keine. 
 
 

Abstimmung 
 
Keine. 
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7.  Verschiedenes und Umfrage 

 

Informationen aus dem Gemeinderat 
 

Gemeindeammann Beatrice Bürgi informiert nochmals über die neuen Fixtermine betr. die Erscheinungsdaten 
des Mitteilungsblatts. Dieses erscheint ab anfangs Juli 2022 zweimal monatlich. Es gibt auch fixe Eingabetermine 
für die Publikationstexte. Die Bevölkerung wurde darüber bereits im Mitteilungsblatt Nr. 09 / 2022 ausführlich 
informiert. 
 

Gemeinderätin Marianne Erne informiert über die Betreuung der Asylbewerber. Momentan müssten in Riniken 
13 Personen (Personen aus der Ukraine und andere Nationen) aufgenommen und betreut werden. Mit 17 Per-
sonen ist Riniken diesbezüglich über dem Soll. Diese Berechnungen werden vom kantonalen Sozialdienst mo-
natlich vorgenommen. Weitere Zuweisungen können je nach Bedarf laufend folgen. Momentan besteht für die 
Gemeinde Riniken kein Bedarf für das Anbieten von Wohnraum für Asylbewerber.  
 

Gemeinderat Ueli Siegrist informiert über den Stand des Projekts „Kinderspielplatz an der Rosenstrasse“. Im 
Finanzplan der Einwohnergemeinde sind CHF 50‘000.00 für die Realisierung des neuen Spielplatzes an der Ro-
senstrasse vorgesehen. Die Einwohnergemeinde Riniken besitzt an diesem Standort eine eigene Parzelle. Diese 
wurde im Jahr 2021 abparzelliert. Nun besteht eine Unterteilung für je ein Teilstück in der Grünzone und in der 
Wohnzone W2n. 
In der Grünzone besteht bereits ein Spielplatz, dessen Geräte jedoch nicht mehr zeitgemäss und teilweise auch 
defekt sind. Eine Arbeitsgruppe bestehend aus den Gemeinderäten Ueli Siegrist und Astrid Baldinger sowie  
Bauamtsleiter Rolf Schär, befasst sich seit dem Frühling 2022 mit der Planung des neuen Spielplatzes. Geplant 
ist ein Spielplatz mit natürlichen Materialien und einheimischer Bepflanzung. Der Ort soll ein Treffpunkt für Jung 
und Alt werden und er soll Spiel- und Bewegungsgeräte für jedermann enthalten. Die geplanten CHF 50‘000.00 
werden sehr wahrscheinlich nicht ausreichen, weshalb der Gemeinderat vorsieht, raschmöglichst von der Legis-
lative einen Verpflichtungskredit für die Genehmigung zu beantragen. 
 

Gemeindeammann Beatrice Bürgi teilt mit, dass Jasmin Michaelis, Gemeindeschreiber Stv., ihre Anstellung 
mit der Gemeinde Riniken per 31. Juli 2022 gekündigt hat. Der Gemeinderat und die Mitarbeiter bedauern den 
Weggang von Frau Michaelis sehr. Wir wünschen Frau Michaelis auf ihrem weiteren, beruflichen und privaten 
Lebensweg, alles Gute. 
Im Weitern stellt die Sprechende den Anwesenden Omar Pisirici vor. Er hat am 01. Juni 2022 seine Stelle als 
Hauswart der Schulanlage Lee sowie als Bauamtsleiter Stv. bei der Gemeinde Riniken angetreten. Er wurde als 
Nachfolger von Hansjörg Schori gewählt und wird derzeit vom ihm und Rolf Schär in die neuen Funktionen ein-
gearbeitet. Herr Pisirici ist in Riniken wohnhaft. Wir wünschen ihm viel Freude und Kraft für seine neue berufliche 
Tätigkeit. 
Bei den Technischen Diensten (insbesondere Raumpflege) wird Jolanda Schori per 30. Juni 2022 ihre Funktion 
aufgeben. Auch diesen Weggang bedauern der Gemeinderat und die Mitarbeiter sehr. Ihre Nachfolgerin wird 
Frau Begzada Brändli, wohnhaft in Riniken. Sie wird ihre neue Stelle am 01. August 2022 antreten. 
 

Gemeindeammann Beatrice Bürgi weist an dieser Stelle auch auf den nächsten Anlass der Gemeinde hin: 
Sonntag, 31. Juli 2022, Bundesfeier auf dem Schulhausplatz Lee, mit der Festrede von Herrn Jean-Pierre Gallati, 
Landstatthalter (Regierungsrat). 
 

Fragen, Anregungen der Anwesenden 

 

Monika Schärer bedankt sich beim Gemeinderat und der Verwaltung für die Änderungen bezüglich der fixen 
Erscheinungsdaten des Mitteilungsblatts. Diesen Dank richtet sie auch im Namen der Dorfvereine aus. 
 

Paul Vogel erkundigt sich nach dem Stand in Sachen VOLG Laden. 
 

Gemeindeammann Beatrice Bürgi erklärt, dass derzeit Verhandlungen zwischen der SVLT und dem VOLG 
laufen. Der Gemeinderat wird demnächst ein Baugesuch für die Einrichtung eines Verkaufsladens im Erdge-
schoss des SVLT Gebäudes erhalten. 
 



23 

 

Die Vorsitzende fragt die Versammlung an, ob Beanstandungen zur Versammlungsführung gemacht werden. 
Es werden zu dieser Frage keine Äusserungen gemacht. 
 
Somit ist der offizielle Teil der Versammlung beendet. Nach einer kurzen Pause erfolgen die in der Einladung 
angekündigten  
 
 

Verabschiedungen 
 
Bis anhin führte der Gemeinderat alle zwei Jahre, anfangs Januar, einen Neujahrsapéro durch. Darin waren je-
weils auch die Verabschiedungen der in den Vorjahren ausgetretenen Behörden- und Kommissionsmitglieder 
integriert. Der für den 02. Januar 2022 geplante Neujahrsapéro fand wie erwähnt - wegen der Pandemie - nicht 
statt. Darum werden diese Verabschiedungen an der heutigen Versammlung nachgeholt. Frau Gemeindeam-
mann verabschiedet in einem würdigen Rahmen folgende Personen: 
 

- Gemeindeammann   Müller Ueli 
 

- Schulpflege    Mosimann Michael (Präsident) 
Noti Daniela (Vizepräsidentin) 

      Schlegel Barbara 
      Obrist Nathaly 
      Kuster Tobias 
 

- Finanzkommission EWG  Rohner André 
Fässli Brigitte 

 
- Planungskommission   Müller Ueli 

Siegrist Ueli 
Aeberhard Ruth 
Noti Daniela 
Obrist Ernst 
Schlatter Markus 
Schaub Christine 
Vetter Meinrad 
Widmer Otto 

 
- Bibliothekskommission   Brack Monika 
 
- Friedhofskommission   Hunn Jörg 

 
Den vorgenannten Personen werden ihre Dienste zum Wohle der Gemeinde bestens verdankt. Sie erhalten ein 
Präsent. Den nicht anwesenden Personen wird das Präsent nachträglich überreicht. 
 
 

Um 21.25 Uhr kann die Vorsitzende die Versammlung schliessen. Sie dankt allen Anwesenden für ihr Interesse 
am Geschehen in und um die Gemeinde.  
 
 
Für getreues Protokoll zeugen:    
  

NAMENS DES GEMEINDERATES  
  

Gemeindeammann  

  

  Gemeindeschreiber:  

Sig. Beatrice Bürgi    Sig. Martin Maumary  

 
Nach unbenütztem Ablauf der Referendumsfrist sind sämtliche Entscheide dieser Einwohnergemeindeversamm-
lung am 22. Juli 2022  in Rechtskraft erwachsen. 


